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Wirkungsbereicb

Stel-lu¡g zur bau-
reêhtll.chen Grund-
ordnungr

Inbalt des Ueber-
bauungsplanee

Art. L

Der Vflrkungsbereich der Uebe.rbauungsordnung ist
im Ueberbauungsplan Nr. 21a mít eínem Çestríchel-ten Perineter gekennzeíchnet.

.ârt. 2

Insoweit die nachfolgenden Ueberbauungsvors'cjtrrif-
ten nicht anderes beÈtínmen, gilt, das-êemein'åe-
baureglement (1986).

Àrt. 3

l-) Im Ueberbauungsplan Nr. 2La sind verbintllich
geregelt:

a) Die Baufelder:
Baufeld 1: Anlagen und Bauten für renäi.3Sp6rt
Baufeld 2: Anlagen und Bautèn füi äêitbport

b) Die den beLden Baufelder d.ienenåe alêaiinternê
Erschliessungsstrasse ab Saalweg in Sinne ú6n
Art. 7, Abs. 4 BauG.

c) Die ftir die sedürfnLssê âêr beiden
zu erstellenden gemeinsamen Parkpl

sariä6¡.aêr
åizê¡

d) Díe lage und die Abmessungen (êrunttriFsruasåe,
Gebäude- und First,rlchtungen) der Hoóhbar,itbn
ln den Baufeldern 1 unä !¡
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e) Die Lage und die Abmessungen der dem Tenrlis-
und Reitsport dienenden P}ätze und Anlagen.

f) Die Lage und die Abmessungen der Grtinbereiche
und detr anzulegenden Schutzbepflanzung nit
hochstämmigen Bäumen.

g) Die bestehenden geschützten Bäume entlang des
Saalweges.

Art. 4

Bauten und Ànlagen sind so zu erstellen und zu
gest,alten, dass diese das Orts- und Landschafts-
bitd nicht beeinträchtigen. Sie haben sich in
Architektur, Gestaltung und Farbgebung der Umge-
bung anzupassen (Art. 47 bis GBR L986) .
Der cemeinderat erlässt im Rahmen des Baubewil-
ligunqsverfahrens die entsprechenden Auflagen"

Àrt. 5

Die in Ueberbauungsplan enthaltenen Umrisse der
Hochbauten (Tennishalle / Reithalle) gelten aIs
Baulinien im Sinne von Art. 90, Abs. J- BauG.

Art. 6

L) Das bestehende Clubhaus in Baufeld l- kann
ausgebaut und um max. 30 å der heutigen
Grundrissfläche er¡¡eitert werden.

2l Der Platz für Springkonkurrenzen (8O/7O n)
im Baufeld 2 ist im vorhandenen Gelände
ohne Terrainveränderungen (Abgrabungen oder
Àufschüttungen) anzulegen.



Erschliessung
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Art. 7

f-) Die Verkehrserschliessung der privaten Sport-
zone erfolgt über den bestehenden Saalweg
(Geneindeweg) .

2) Die Versorgung der privaten Sportzone nit
Trink- und Brauchwasser sowie die Abwasserab-
leitung inkt. Ànschluss an die ARÀ erfolgt
durch private Zu- und Ableitungren an die in-
terne Erschliessungsanlagen der Tonwarenfabrik
Laufen AG. Die Eigentümer oder Baurechtsnehmer
im Gebiet der Zone für private Sport- und
Freizeitanlagen sind für Bau, Unterhalt und
Betrieb der nötigen Anlagen auf ihre Kosten
besorgt. Die Erteilung von Baubewilligungen
irn Gebiet der privaten Sportzone setzt die
Sicherstellung der Erschliessung (Versorgungs-
und Entsorgungsleitungen) durch entsprechende
Dienstbarkeitsverträge mit crundbucheintra-
gung voraus.

3) Såntliche irbrigen Erschliessungsanlagen
(Stromzuleitung, gemeinsame Parkplätze für
PW's etc.) sind ebenfalls durch die Grund-
eigentümer resp. Baurechtsnehmer im Gebiet
der privaten Sportzone zu erstellen und zu
r:.riterhalten. Der Bau und Unterhalt der An-
iagen ist vertraglich zu regeln.

4l Gemäss den geltenden gesetzlichen Vorschrif-
ten (Gesetz über die Wehrdienste/Dekret über
das Feuerwehr$/esen und die Abwehr von EIe-
mentarschäden sowie die Brandschutzvorschrif-
ten des Kt. Bern) hat für die projektierten
Hochbauten in der privaten Sportzone eine
genügend.e Löschwassersicherung mittels einer
Hydrantenzuleitung NIV L25 inkl. 20 FH und
OFH zu erfolgen. Der Bau der Hydrantenzu-
leitung hat grundsätzlich durch die Eigen-
tümer der zrr schützenden Gebäude auf deren
Kosten zu erfolgen. Vorbehalten bleiben all-
fällige Beiträge der Gemeinde und die 9e-
setzlichen Beiträge der Gebäudeversicherung.

Die Ert,eilung von Baubewilligungen wird vom
Nachweis einer genügenden Löschsicherheit
abhängig gemacht (Art. 7 BauG).
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MeteorabÌfasser-
fassung und
Ableitung

UngebungsgestaLtung

a) Parkplätze

b) Bepflanzung

c) Umgebungsge-
staltungsplan

Baubewilli-
cfungsverfahren

Art. B

Das von den Bauten und Ànlagen anfallende Me-
teorabwasser ist separat zu fassen und abzu-
leiten. Das auf den Sportfeldern anfallende
Meteorab$¡asser ist nittels eÍnes leistungs-
fähigen Ring- und Flächendrainagesystems zv
fassen und abzuleiten. Die Ableitung der
Metoerabwasser hat in das Entwässerungssystem
der Lehmgrube der TFL, östlich des Planaerals,
zu erfolgen.
Die Sickerstellung der Metoerabwasserleitung
hat ausserhalb des I{irkungsbereiches in der
Form eines Grunddienstbarkeitsvertrages z\
erfolgen.

Art. 9

f-) Mindestens die Hälfte der F1äche des Parkie-
rungsbereiches ist wasserdurchlåssig zu ge-
stalten (Schotterrasen, Rasengittersteine,
Verbundsteine rnit eingewandertem Gras) .

2) Die im Ueberbauungsplan festgelegten Be-
pflanzungen mit Hochstammbäumen sind zusam-
men mit der Umgebungsgestaltung auszuführen
und dauernd zu erhalten. Abgestorbene Bäume
müssen ersetzt werden.

3) Mit der Baueingabe ist ein Umgebungsgestal-
tungsplan einzureichen (Art. L4, Abs. Ld
BewD). Im Umgebungsgestaltungsplan ist ins-
besondere festzuhalten:

Interne Zugänge
Fussgängerbereiche (Wege und P1ätze) nit
Angabe der Belagsmaterialien

- Grünbereich und Bepflanzungen
- Terrainveränderungen (Abgrabungen/Àuf-

schùttungen)
Böschungen

- Einfriedigungen und Umzäunungen
- Gestaltung des Parkierungsbereiches

4) Die definitive Gestaltung der Umgebung,
Grünbereiche und der Kinderspielplåtze ist
im Baugesuchsverfahren zu regeln. Der Ge-
meinderat erlässt irn Baubewilligungsver-
fahren die nötigen Auflagen.

d)
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Art. L0

Die zwischen den heutigen Landeigentümern in der
Zone für private Sport- und Freizeitanlagen und
den künftigen Nutzungsberechtigten abzuschlies-
senden Kauf, Baurechts- oder Grunddienstbarkeits-
verträge sind vor der Erteilung der Baubewil-
Iigung der Gemeinde auszuhåndigen.

Art. LL

Die Ueberbauungsordnung tritt mit der Genehmigung
durch die kantonale Baudirektion in Kraft
(Art,. LLO BauV).

I
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GENEHMIGUNGSVERMERKE

VORPRT]FUNG VOM 20. JUNI I99O

PUBLIKATION IM AMTSBLATT VOM 8. AUG. I99O

OrrerurucFie AUFLAcE DER UBERBAUUNcSoRDNUNG voM 6. AUG. Bls 4. sEpr. l99o

BESCHLOSSEN DURCH DEN GEMEINDERAT AM 6. AUG. 1990

GENEHMIGT DURCH DIE
GEM VERSAMML NG AM 20. SEPT.gO

DER EINWOHNERGEMEINDE

SEKRETÃÉ

É

EINSPRACHEVERHANDLUNG AM 17. SEPT. I99O

ERLEDIGTE EINSPRACHEN 2

GENEHMIGT DURCH DIE
KANT. BAUDIREKTION

RECHTSVERWAHRUNGEN -
UNERLEDIGTE EINSPRACHEN 3
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DIE RICHT ANGABEN BESCHEINIGT:

LAUFEN DEn 13, 0EZ, lgg0 DER GEMËINDËSCHRETBER:
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